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Seutfdje« SReidj. Sin falferlldjer Svlap regelt, »orbctjalttldj
weiterer Sefeble, bie Uebungen be«Seurlaubten»@tan«
be« für ba« Stat«»3abr »om 1. Slpril 1877—78. Su felbfgcn
werben au« Sanbwebr unb SJteferoe einberufen bei ber Infanterie
110,800 Wann, bei ben Sägern unb ©djüfeen 25,000, bei ber

gclb»Srtlder(e 6600, bei ber gug=Strtltter(e 6250, bet ben Sßlon»

nleren 3680, bei bem @ifenbafjn»5fteg(tnent 1140, bei bem Srain
2910. Ueber ble Sfnjfebung »on SKannfdjaften bc« Scurfaub'
ten ©tonte« jur Sompletirung ber an ben gropen $crbp=Ucbungen
Ujeltnefjmcnben Sruppcn-Sfjelle wirb befonbere SBerfügung gc»

troffen werben. ©Ie©aucr ber getadjten Uebungen für bfe Sanb:

wcfjr» unb ade Sraln=3jtannfdjaftcn — ble Saae be« Sufammen»
trlttc« unb Slu«e(nanbergctjen« am Uebung«rDrte mit inbegriffen
— beträgt für blcfc« 3aljr jwölf Sage. SBo c« im Sntereffe
ber Stu«M!bung für wünfajcnäwertfj eradjtet wfvb, fann für blc
SReferofpen biefe Uebung«jeit bl« ju jwanjig Sagen »ertängert
werben 3n erPer Slnle werben biejenigen ÜRannfdjaften 'cinbe»

rufen, bie nodj nfdjt mit ber neuen SBaffe au«gebl(bet pnb.

Defterreidj. (Snilltärtfdje @efdjäft«orbnung unb
Sße t einfadj ung.) JDcit bem beute ausgegebenen Serorb»

nung«bfatte würbe bet erpe unb jweite Slbfdjnitt ber neuen ®e»

fd)äft«otbnung für ba« f. f. #eer, entbaltenb tle adgemeinen Se»

pimmungcn, bann bie Sepimmungen für ba« SReldj« ÄriegSml»
ntfterfum unb beffen Hilfsorgane, »erlautbart. ©teicbjeitlg bat
ba« 3tef$«;Ärfeg«mfnlperfum blc SlnPcdung »on meljr at« bun«

bett, jum Sfjetl fefjr umfangreidjen, perioblfd) etnjufenbenben Sin»
gaben angeorbnet unb burd) bfefe SRapregel ble Sruppen unb
anberen £ecre«föt»et »on efnem fefjr beträdjtlldjm Sfjeil jener
©djrciberef, mit ber Pe bisher überbürbet waren, cstlapct. ©iefe
neuePe Verfügung, weldje, gleid) wfe blc ©cfd)äfi«otbnung, fofort
in SBfrffamfelt ju treten fjat, läpt erfennen, bap ber SReldj«»

Äricg«rnlntfier nictjt nur in bfe »erfdjiebenen ujm untcrPebenben

Serwaltung«reffott« genauen ©Inblld fjat, fonbern audj beren Sc»

bürfnlffe, gtefd) wfe fene ber Sruppe, watjrnlmmt, unb ber lefete«

ren tfjat au«glcblge Serminberung ber ©djrclbgefdjäfte febon trnp»

lidj nettj. SBei ber #inau«gnbc ber neuen ©efdjäftsorbnung for»

berte ba« SReldj«»Ärleg«m(niPerium fpeclclt bfe jur Ueberroadjung
bc« fdjrfftlldjen ©ienp» unb ®efd)äft«bctr!ebe8 berufenen Drgane
auf, jebe mögfldje Sercinfadjung Im fdjrlftlldjen Scrfefjre anju»
Prcben, unb bemerfte tjferju febr treffenb, bap bie« in umfaffenber
SBeife nur bann erfolgen fönne, wenn ba« SePrebcn fcterju ade

Sebörben unb Sommanben in gteldjem 2Wape befeett. Slnjefgen
ober eingaben, erinnert ba« SRefdj«^rlcg«mlniPerlum welter,
bie nidjt fpcclcd »orgefdjricben pnb, foden weber »erlangt, nodj
eb>c Slufforberung etngefenbet werben, ©rfifjöpfcnbe SeridjteiPat»
lung, weldje wleberfjottc Slufflärungen überflüfpg madjt, unb ffarc
Sefcfjl«gebung werten am cljefien jur Serefiifadjung ber Slrbeiten

beitragen. Sunt ©djluffe werben noaj fernere Sclelajtcrungen Im

Slngabenwefen, betreffenb blc SrPredung ber Sinfcntung«»'!«»
mtne, fowie ble 33cre(nfadjung ber gormularlcn fn Slu«pdjl gc>

ftettt. SBir fommen bemnädjP cingetjenber auf blcfc fo widjtfge
mit »leiern alten ©djtenbtlan brcdjenbe SBerorbnung jurüd.

Oefterreidj. (©ebenfbtättcr.) Slncn ungeabnt mädj»

tigen 3mpul« etbalten ble Sepeebungen jur gorberung ber Sreue,

pattlotffdjer Sugenbcn, pttlldjer Jpcbung unb mllltärifdjen ®elpe«

burdj bie einfüljrung »on ©ebenfblättern, weldje ble widjtlgRcn
SRomente tet SRcgfmeni«»®cfdjfd)te In SBort unb ©IIb jur ©ar»

pellung bringenb, unmittelbar auf ©elft unb £crj wfrfen. ©er
©ebanfe bc« 5. 3nfanter(e=SRegiment«, ba« „SRegfmeni«.Slatt"
al« ©penbe be« Dfpjier«corp« jtbem ©oleaten In bie Jpeimattj

mitjugeben, ber au« bem SRcgimente obne SDhfet fifjcicct, war In

ber Jpeimatf) »on burajfdjfagenber SBirfung, bie junäcbft In ben

auffädig furjen ©traf»erlracten jum Slu«brude tarn. SBer otjne

ba« SBlatt nadj #aufe rüdfebrtc, war »on ben ©einen gefajoltcn,

»on ben ©orfbewobnern gcböbnt; ba« ©tatt — am Sbrcnplafec

In ber ©tube prangenb — gilt al« Stjrenjeidjen. Unb weldjer

SBertb barauf gelegt wirb, bafüt fptidjt bte Sfjatfadje, bap jafjl»

reldje ©cfudje fänap »crabfdjlcbttcr ©olbaten einlaufen, weldje

um „Settcifjung* be« SBlatte« bitten. SRad) blcfcm Sffecte, ber

aud) bet anbern Sruppen, wcfdje äljnlldje ©ebenfbtätter ausgaben,

ju conpatlren ip, barf e« mit befonberer SBefriebigung begrüpt
roerben, bap ble 3bee bev ©ebenfblättcr immer metjr Serbreitung
unb Slnflang Pnbet. — SBenn btefe Ibeale SBürblgung ber rufjm»
»öden Sergangcnljelt eine« SRcgimente« bei ber Seoölferung fo

Plmmungsooden Slnwcrtfj pnben, in weldj' ungleld) fjöfjcrm ©rabe
müpte blc Sttldjtung »on ©cbcnftafcln In ben Äirdjcn wlrfen,
bie in fefjr realer unb bodj fo fjcdjPnniger SBetfe ba« Slnbenfen

ber für Äaifer unb SBaterlanb ©ebtiebenen cfjrcn. 3n einigen
SBejirfen bereit« befteHenb, llcpen pdj foldje ©cbcnftafcln bet

einigem guten Sßlden In einträdjtlgem Sufammenwirftn ber SKI«

litär» unb Slbilbebötbcn leidjt überad aufpeden, unb würbe ben

©djöpfcrn nebp bem Serouptfeln, wfrflfd) Sble« unb ©utc« ge»

förbert ju fjaben, aud) ber ©anf ber SRft» unb Dtadjlebenbcn ge»

Pefjcrt bfefben. (Oc.»U. 0». Sl.)
SRltßlattD. ©er Snfpcctor ber 3Jcllitär»©pitälcr, ©enerat

ÄofpnSff, trifft ade Slnpattcn jur Srrldjtung »on Stmbulanjen.
3n Obeffa unb an ber JEüfte überbaupt fjat man ble erriajtung
gröpeter ©pftäler aufgegeben, ba man ein Sombarbement obet

eine Belagerung bod) für möglidj b.ält. ©a« glliale ber ®cfed>

fdjaft »om SSotfjcn Ärcuje In Dbeffa fyat In golge beffen be»

fdjloffcri, SomiteS« für ble #eranb(tbung »on Barmfjerjlgen
©djwcPern unb Stübern, füt ble $erbeffd)affung »on Sajarettj»

©egcnPänben unb füt ble SlufPedung eine« Stfunbigung«»Suteau«

ju blleen. 3n ben lefeteren fod nadj SRöglidjfeit ber Stufenttjalt
bet einbetuftncn ju erfragen fein, ©le übrigen glliaten ber

©efeafdjaft »om SRotben Äreuj Pefjen bereit« mit ©enerat Äofffn«fi
fn Serbinbung unb fenben ber Strmee tn gröperen unb fleinen

Partien bie gcfammeltcn 8ajarcttj»®egenpänbe ju.
©ct 3ngenfeur>DberP Sififjan bat etnen getbfüdjen«2lpparat,

btr »on fünf SKann bebtent wirb, erfunben unb ben S5(an bem

Slrmeecommanbo »orgetegt. ©erfelbe wirb foeben erprobt unb

ruffifdje SDcilltät« fpredjen bte Hoffnung au«, bap ble gelblüdje

»on Sifdjfn wenigPcn« bei ben ©täben, Stnpalten, pabiteten

Stuppen unb ©pltälent jur Scrwenbung fommen wirb.

3m Slufträge unb auf ÄoPcn etner englifdjen ©efedfdjaft

fmb bef b-r ärmee 5000 eremptare be« neuen Sepament« In

rufpfdjer ©ptadje jut Strttjeilung an SKannfdjaft unb Untet»

ofPjfcre eingetroffen. @« foden nodj weitere 15,000 Srcmplare

bafjin abgetjen.

»erf^iebetteg.
— (©ie englifdjen Dffijfer«.©pelfeanPatte:

(SDleffe«). ©te ,Dc«Ung. SRIIU. Blätter" beriebten barübern

.Snglanb lff als ba« eigentlidje Saterlanb be« Slubwefen« ju
bcttadjten, ba« fo febr im SJtatlonaldjarafler feiner Sewotjncr be<

grünbet ip, ttjeen eigenttjümttdjfeiten unb ©ewofjnfjcften beiart

entfpridjt, bap c« nut natürlfdj crfdjelnt, wenn pdj audj mili»

tävffdje Snpituttonen gtelcbcrSlrt bott juerp bfe Safjn gebtodjen.

Sßit Pnben bafjct audj In ber engllfdjcu Slimce fdjon lange

Seit mllitärifdjc Slub«, bie »etfdjiebencn Sweden, mefp jebodj

Jenem bienen, bem lebigen ober fremben DiPjiere ein bcfjaglidje«

§eim im Äreife feiner weiteren gamilie ju bieten, unb Ifjm fo,

Intern bort füt feine gclpigen unb Ielblidjcn Sebürfnlffe, meip

fogar für Unterfunft auf eine »erbältnlfjmäplg bidlge SBeife ge«

forgt Ip, ben Sntgang ber eigenen $äu«tfdjfeit weniger füfjlbar

ju maajen.
Sonbon jab.lt adeln fteben berartlge Slub«.

SBa« nun tle intern Stiaralter nadj gleldjfad« bem Slubwefen

angetjörlgrn DfPjlet«=S»effen betrifft, fo batlrt ttjre Sntpefjiing

In Snglanb, wenn pe bei einjelnen SRegimentern audj fdjon

längere 3elt bcPanben Ijaben mödjten, »on ber SRcgierung ©eorg IV.
[jer, wetdjer fo»lale SRcgcnt ibnen befonbere Slufmerffamfeit unb

audj bie erpe UntcrPüfeung ju Stjclt wetben liep.

SBa« jebodj frütjer nur auf $erfommen unb einjelnen Se»

pimmungcn berubte, würbe im Satjre 1873 burd) fönigfidje Scr»

orbnung in fefte gotmen gebradjt. £iernadj »urbe ttjre Strldj»

tung bei aden Sruppen anbcfotjlcn, ber Sefudj für Jeben Dfpjier
unb jur Sruppe gehörigen SKilitärarj t obligatoitfdj gemadjt unb

ben Sommanbanten bie Seaufpdjtlgung unb ßlntanfjaltur.g »on
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Deutsches Reich. Ein kaiserlicher Erlaß regel,, vorbehaltlich
weiterer Befehle, dteUebungendeSBcnrlaubten-Stan-
de« für da« EtatS-Jahr vom 1. Axril 1877—73. Zu selbigen
wcrden au« Landwehr und Reserve einberufen bei der Jnfanierie
t10.800 Mann, bei den Jägern und Schützen 2S,000, bc, der

Fcld-Arttllcrie 660«, bet der Fuß-Ar,Merle 62S0, bci den Plon-
nicren 363«, bei dem Eisenbahn-Regiment It-tO, bei dem Train
Rid. Ueber dle Einziehung »on Mannschaften de« Beurlaub-
ten Stande« zur Completirnng der an den großen Herbst-Ucbungen
theilnehmcnden TruppcnTheilc wird besondere Verfügung
getroffen wcrden. Dic Dauer der gedachicn Ucbungcn für die Land

wehr« und alle Train-Mannschaften — dte Tage de« Zusammentritte«

und Auseinandergehen« am Uebung« Orte mit inbegriffen
— beträgt für diese« Jahr zwölf Tage. Wo e« im Intéressé
der Ausbildung für wünschenswerth erachtet wird, kann sür die

Reservisten diese UebungSzeit bis zu zwanzig Tagen verlängert
wcrden Jn crster Linie werden diejenigen Mannschaften
einberufen, die noch nicht mit der nenen Waffe ausgebildet sind.

Oesterreich. (Militärische Geschäftsordnung und
Vereinfachung.) Mit dem heute ausgegebenen
Verordnungsblatte wurde der erste und zweite Abschnitt der neucn
Geschäftsordnung für da« k. k. Heer, cnthaltcnd dtc allgemcinen
Bestimmungen, dann die Bestimmungen für da« Reich« Kriegsministerium

und dessen Hilfsorgane, »erlautbart. Gleichzeitig hat
das RcichS-KricgSministcrium die Einstellung von mehr al« hundert,

zum Theil sehr umfangreichen, periodisch einzusendenden
Eingaben angeordnet und durch diese Maßregel die Truppen und
anderen Hecrcskörper von einem schr beträchtlichen Theil jener
Schreiberet, mir der sie bisher überbürdet waren, entlastet. Dicse
neueste Verfügung, wclche, glcich wie die Geschäftsordnung, sofort
in Wirksamkeit zu treten hat, läßt erkennen, daß der ReichS-

KrtegSminister nicht nur in die verschiedenen ihm unterstehendcn

Verwaltungjressorts genauen Einblick hat, sondern auch deren Be

dürfnisse, gleich wie jene der Truppe, wahrnimmt, und dcr letzteren

that ouSgtedige Vcrmindcrung dcr Schreibgeschäfte schon ernst

lich noth. Bci dcr Hinauêgabe der neuen Geschäftsordnung
forderte da« ReichS-KriegSministerium speciell die zur Uebcrwachung
dc« schriftlichen Dienst» und Geschäftsbetriebe« berufenen Organe
auf, jede mögliche Vereinfachung im schriftlichen Verkehre anzu
streben, und bemerkte hierzu sehr treffend, daß die« tn umfassender

Wetse nur dann erfolgen könne, wenn da« Bestreben hierzu alle

Behörden und Commander, in gleichem Maße beseelt. Anzeigen
oder Eingaben, erinnert das ReichsKriegSministerium wetter,
dle ntcht speciell vorgeschrieben sind, sollen weder verlangt, noch

ohne Aufforderung eingesendet werden. Erschöpfende Berichterstat
lung, welche wiederholte Aufklärungen überflüssig mach,, und klare

Befehlsgebung wcrdcn am chesten zur Vcretnsachung dcr Arbeiten
beitragen. Zum Schlusse werden noch fernere Erletchterungen im
Eingabcnwesen, bctrcffcnd dte Erstreckung der EtnscndungS-Ter

mine, sowie die Vereinfachung der Formularien in Aussicht ge

stellt. Wir kommen demnächst eingehender auf diese so wichtige
mit «ielem alten Schlendrian brechende Vcrordnung zurück.

Oesterreich. (Gedenkblätter.) Einen ungeahnt mäch

tigen Impuls erhalten die Bestrebungen zur Förderung der Treue

patriotischer Tugenden, sittlicher Hebung und miliiärischen Geistes

durch die Einführung von Gedenkblättern, welche die wichtigsten

Momente der RcgimentS-Gcfchichte In Wort und Bild zur
Darstellung bringend, unmittelbar auf Geist und Herz wirken. Der
Gedanke dcê S. Jnfanterie-RegirnenrS, daS „RegimcntSMatt"
als Spcndc de« OfsizierScorxs jcdcm Solcate» tn dte Heimath

mitzugeben, der aus dem Regimente ohne Makel scheidet, war in

der Heimaih »on durchschlagender Wirkung, die zunächst in den

auffällig kurzen Straf-Ertracten zum Ausdrucke kam. Wer vhne

das Blatt nach Hause rückkehrtc, war von den Seinen gescholten,

von den Dorsbewohnern gehöhnt; das Blat, — am Ehrenplatze

tn der Stube prangend — gilt als Ehrenzeichen. Und welcher

Werth darauf gelegt wtrd, dafür spricht die Thatsache, daß

zahlreiche Gesuche längst verabschiedeter Soldaten einlaufen, welche

um „Verleihung/ des Blattes bitten. Nach diesem Effecte, der

auch bei andern Truppen, welche ähnliche Gedenkblätter ausgaben,

zu constatiren ist, darf eS mit besonderer Befriedigung begrüßt
werden, daß die Idee der Gedenkblättcr immer mehr Verbreitung
und Anklang findet. — Wenn dtese ideale Würdigung der rühm,
vollen Vergangenheit eines Regimentes bei der Bevölkerung so

stimmungsvollen Anwerth finden, in welch' ungleich höherm Grade
müßte die Errichtung »on Gedrnktafcln tn den Kirchcn wirken,
die in schr realer und doch so hcchstnniger Weise das Andenke»

der sür Kaiser und Vaterland Gebliebenen ehre«. Jn einigen
Bezirken bereits bestehend, ließe» sich solch« Gedenktafeln bei

einigem guten Willen in einträchtigem Zusammenwirkn der Ml»
lttär- und Civilbehördcn leicht überall aufstellen, und würde den

Schöpfern nebst dem Bewußtsein, wirklich Edle« und Gute«
gefördert zu haben, auch der Dank der Mit» und Nachlebenden

gesichert bleiben. (Oe.-U. M. Bl.)
Rußland. Der Inspector der Milttär-Spttölcr, General

KossinSkI, trifft alle Anstalten zur Errichtung «on Ambulanzen.
Jn Odessa und an der Küste überhaupt hat man die Errichtung
größerer Spitäler aufgegeben, da man ein Bombardement «der

eine Belagerung doch für möglich hält. DaS Filiale der Gesell-

aft »om Rothen Kreuze tn Odessa hat tn Folge dessen

beschlossen, ComttsS für die Heranbildung von Barmherzigen
Schwestern und Brüdern, für die Herbeischaffung vvn Lazareth»

Gegenständen und für die Aufstellung eine« ErkundigungS-Bureau«

zu bilden. Jn den letzteren soll nach Möglichkeit der Aufenthalt
der Einberufenen zu erfragen sein. Die übrigen Filialen der

Gesellschaft vom Rothen Kreuz stehen bercit« mit General KosstnSki

in Verbindung und senden der Armee tn größeren und kleinen

Partien die gesammelten Lazoreth-Gegenstände zu.
Dcr Ingenieur-Oberst Lisch»« hat einen Feldküchen»Apparat,

der »on fünf Mann bedient wird, erfunden und den Plan dem

Armeecomrnando »orgclcgt. Derselbe wird soeben erprobt und

russische Militär« sprechen die Hoffnung au«, daß die Feldküche

von Ltschin wenigsten« bei den Stäben, Anstalten, stabileren

Truppen und Spitälern zur Verwendung kommen «Ird.

Im Auftrage „nd auf Kosten einer englischen Gesellschast

stnd bet d'r «rmee S000 Eremplare de« neuen Testament« in

russischer Sprache zur Vertheilung an Mannschaft und Unter»

ofsiziere eingetroffen. E« sollen noch weitere 15,000 Eremplare

dahin abgehen.

Verschiedenes.
— (Die englischen Offizier«.Speiseanstalte:

(Messe«). Dte ,Oc.»Ung. Miltt. Blätter« berichten darüber»

.England ist al« da« eigentliche Vaterland de« ClubmesenS zu

betrachten, da« so sehr im Nationalcharakter setner Bewohner

begründet tst, ihren Eigenthümlichkeiten und Gewohnheiten deaart

entspricht, daß es nur natürlich erscheint, wenn sich auch

militärische Institutionen gleicher Art dort zuerst die Bahn gebrochen.

Wir finden daher auch in der englischen Armce schon lange

Zeit militärische Club«, die verschiedenen Zwecken, meist jcdoch

jenem dienen, dem ledigen vder fremden Oifiziere ein behagliche«

Heim im Kreise seincr weiteren Familie zu bieten, und ihm so,

indcm dort sür scine geistigen und leiblichen Bedürfnisse, meist

sogar sür Unterkunft auf etne »erhältntßmäßtg btlltg« Weise

gesorgt ist, den Entgang der eigenen Häuslichkeit weniger fühlbar

zu machen.

London zählt allein sieben derartige Club«.

WaS »un tie ihrem Charakter nach gleichfalls dem Clubwesen

angehörigen OffizierS-Mcsscn betrifft, so datirt ihre Entstehung

in England, wenn fle bei einzelnen Regimentern auch schon

längere Zeit bestanden haben mochten, »on der Regierung Georg IV.
her, wclcher joviale Regent ihnen besondere Aufmerksamkeit und

auch die erste Unterstützung zu Theil werden ließ.

Was jedoch früher nur auf Herkommen und cinzclnen

Bestimmungen beruhte, wurdc im Jahre 1873 durch königliche

Verordnung in feste Formen gebrach,. Hiernach wurde ihre Errichtung

bet allen Truppen anbefohlen, der Besuch für jeden Offizier

und zur Truppe gehörigen Militcirarz, obligatorisch gemacht und

den Commandanten die Beaufsichtigung und Hintanhaltung von
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